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136 3Uuftrirte fcfftrmigerifdfc ^anbroerfer^eilutig.

fragen
gut Beantwortung dou Sadfuerftäubigeu.

23. 2öetcfje§ ift bet hefte $itt, um gerbrocf)cite äBepfteiitc
(«Steine, mit melden mein ©enfen, 2leyte k. fcfftteibettb maetft)
bauerfjaft gufammenguïitten? P. St. in L.

24. 2S5er femtt bie Stbveff^ eine? ©eotogen, 9S5nffertecf)=

itiferê ober aitcf) eittesi fog. „ 2Bafferfcf^nt öcterS ", bev mit ©ictfer°
l)eit angeben ïann, mo unb in metetjer liefe eine Duette reff).
SBafferaber gu finben ift? W. F. in L.

25. 2Bo befommt man ©cfjraubengmingeu für ©etfufter»
Stiften unb SBotjvetfjeftc? S. B. in N.

2(i. 2Bo faun man bett 2Berfgettg gum Durcfjfterffeii beê

©antoffedjotgeâ in 33Jeinf)at)ucn begießen? S. B. in N.

2lntir>ortert.
Stuf jÇt*aç|c 14. Sonifctje 3't)ingen für ©djufteraljten*

tiefte oerfertigt
2. ®erger, Drecffâter in Sîieberbttcl) fiten

bei Dtteu.
Stuf ÎVeuflC 15. Sie fragen in 9îr. 15 naeff, ob cS fein

SRittct gebe, um baS triftige Dtopfett unb 2titgieljen beê 93ntn=

uenrotfrS (namcntlict) bei taufenben ©turnten^) gu oermeibeu.

hierauf fotgenbe Slntmort: Die Urfactje beS Slngte^enê beS ©tum
itenrofjrS liegt an ber SDfünbung beäfetben. 3ft btefetbe itnrefjet=
miifîig, mit fct)arfeu Stiffen unb Tanten ucrfefjen, fo fommt biefe
miberlictfe ©rfet)einung bei g er ab en Stofjreu immer oor. ©ei
gebogeneu ©ntiraenvotjren ift biefeS liebet äufjetft fetten gu
treffen, tocit bie ©d)mevc bcS 2Baf|a», bie ftffott oor bemSlusG
tritt auê ber ÜRiittbung gur ©eltung fommt, alte anberit uad)-
ttjeitigeu ©iuftiiffe mit Seicfftigfeit iibenoinbet. 2l(fo eine ge=
bo gene ftatt einer gerabeit ©vumicnrötfrc üerroenben, tfeijft bas
rabtfatc ,'peitmittet.

Shtn gibt eS aber l'ente, bie abfotut eine gcrabe ©ruitnew
rötfre motten. Diefen liebtfabent biene als Stntmort, baff ein
fetföner reiner ©tratft nur mögtict) ift aus einer feffött runben
unb gut auôgefrt) (iffciieit SOfünbung. Der Staub barf aber bttrcbaitS
nic()t fetjarf, fonbent bie .Staute mufi gebrochen fein, ©bettfo
barf biefeS 9J(itnbuiigSftiitf nur meitig fonifcf) fein ittib fottte
bie Deffmtng int richtigen ©evtfättnif; gitttt SBafferguantitm feilt.
©S empfiehlt fictf, mehrere .Satiber oott oerfetfiebenem Durctp
ttteffer (je tiact) üSaffcrquauttim) gu batten unb ttarf) ©ebtivfttifi
auSgumecbfetu.

3d) anerbiete ttttdf, jebent liebtjaber gegen bittigen ©reis
eine ©ntnuenrßtjve gu liefern, aus ber ein tabettofer reiner
Strafft ausfliegt.

ff. tp art tu a tut, SLXÎerff attifer, itt ©t. ©alten.
Stuf 10. Doppelt mirfettbe ©tafebätge itt ©ifem

fouftruftion (©tfftem breoetirt), fetfr mettig Staunt eittiiefjntenb,
liefert gum ©reife oott ffr. 125 bis ffr. 220.

3. 3. oott ©at. ©utger itt SBinterttfur.
NB. lieber bie leiftungSfätjigfeit biefer Apparate ftetft

2(u3funft oott ftffmeigerifrfjen ©dfniiebemciftent gur Verfügung.
Stuf fyi ugc 19. 2t(S ©pegiatitiit fertigt D fj e a t c r=

© i 11 r i ci) t u tt g e tt (©cetteriett, ©rofeeniunt, ©outiffen tc.)
2ltbert libisgetoSfi, Def'orationSiuater

itt ©ifet)ofSgett.
N. B. Derfetbc (fat fotdfe ©iuricfftuitgeit tt. 2t. ausgeführt

fiir ben ©cici(iett= itttb Dtfeater ©ereitt ©ifctjofSgett, für bett

SÜRäntterdfor ©ifdfofSgetl, für bett SJtännercffüt ©effiittettberg
(ÎDffitrgait), für bett Durttüerein ©ifctjofSgett tc.

Stuf ft-tage 20. ©ie fragen: 2Ber liefert folibe Qug»
jatoufien? — $df tiefere gmei Dualitäten ^ugjatoufien, bie feben

gerafften 2(ufpriidjen genügen, unb gmar gu bittigen ©reifen,
©rfte Dualität ift ttfeurer unb (;at ein eiferneS Cbcrgeftctt, too=
bei man für bett $a(ottfic ttttr mettige Dübettödfcr git botjren
bat, ittbent matt benfetben nur in bte .St'reugftocföffttitttg eitt»

ttemnien f'atttt. Die gtocite Dualität tfat Obergefteft mit äpotg;
beibe ©pfteme nur Äetten unb ©dfititrc, ttttb ift baS ©tfftem
gunt Stufgieljen ttttb ©dfrägftetteu fo gemätftt, baß eine ©dfiutr-
Oermidtung rein unmöglich ift.

ff. Spar tut a tut, SRecffauifer, ©t. (55 a t c tt.

Stuf TÇtrtgc 22. Der bireftefte unb audf ber bittigftc
©cgug Oott ©orget(au=©botograpbien ift Oott 2t. leiStter, ptfoto»
grap(fifdf=artiftifd)c 2t n ft a 11 gu SBatbenburg i. ©df tefiett.
©enannte 2tnftatt fteftt einen tjübfdfeit ©reiScoitrant gratis gur
©erfiigung unb teiftet ©arantie für getreuefte 2te()iitid)tcit.

3of. .(pit mutet, ©itbtfauer, Dbcrugmit.

Säurefreies Sötfyfett,
auSgegeidftiete Duatität, itt ©itdffeu oott ca. 5 ßitogr.

gegen fRactftiatfme. (4

0rf|!uenbenet%
©udjê (Sîlfcintlftil).

AÄumgf
/2 sehr Rezepte /«)• Präparate zum Fe/'6essem

rfe.s N2a/t/.>t, Wit'/e« 4e.s (öfteres Hitrten oltne zu
reissen), .S7et/t2 se/t)' /»«»)! «»).</.«tt
mac/iew, su, «/wetc/te«, F/.scn «tt /trt/'te/t,
E/.se« tnut /f/ec/t sc/twefss«n o/trt« fFei.s.sf/^77t/»f<«e.

S)*- Ueber 100 Zeugnisse erster in- und auslandischer
Firmen und Staatsbehörden über Erfolg.

8«or 3 Diplome.
Preis fiir alle Rezepte 10 Fr. (früher Fr. 100).

Für fertige Mittel Rabatt.

Karl Küpfer,
isZEeclxaziilîeer in Baden

(•) (früher in Biel).

Flüssiges Paraffin
vorzüglichstes Ersatzmittel des
Leinöl beim Schleifen der Holz-
gegenstände vor dem Poliren,
liefert hilligst (11

f. F/•(><! PL«/rxomuif,
Hecht-Äpotheke, St, Gallen.

Fiir Handwerker

jeder Branche!
/î' r/mttot/.s- For/««/«/<'

nach jeder beliebigen Grösse
und Eintheilung, 7i«c7t/trtt-

Fï'et.s-CVw-
Co«ne/7s mit Firmen-

druck liefert auf gutem Papier
; zu äusserst billigen Preisen

Sctilosserletirliafs-dcsucli. Die Buctidructerei J, Kuhn
Ein in'ellirenti'r Knabe

kann unter günstigen Bedin-
gtiiigen in die Lehre treten bei

II. Ilaur, Schlosser,
in Sarmenstorf 1 Aargau).

Blasebälge
in Quadratform werden gelie-
fort nach verschiedener Grösse
von 50 bis 150 Er. Dieselben
können in jeder beliebigen Ecke
oder andern Räumen ange-
bracht werden. Auch in ab-
gespitzter Form werden auf
Verlangen gemacht von
M. Arnold, Sattlermeister,

in /i««r. Ct. Zug.

Für

Möbeischreiner.
T asm* '• dick, Façon Kol-
JjCiUlj ner, vorzügl. Qua-
lität, per 100 Kilo Er. 115;

Glaspapier î.'vé; iboo
Blatt Fr. 05 empliehlt

H. Werffeli-Stoll,
Pilgerhof, St. Gallen.

in lluclis, Kt. St. Gallen.
Ein junger solider

Schmied,
der im Hufbeschlag bewandert
und Kenntnisse von der Bau-
Schlosserei hat, findet dauernde
Arbeit hei J. Schnorf, Schmied,
in Herrliberg, Kt. Zürich.

Empfehlung.
Solide Kohi'icefleclite

für Sessel und Stühle werden
geflochten von

Heinrich Schaufelberger,
Schreiner,

Ried-Gibswcil (Zürich).

F. ßiciiter's Metall-Ldtbimg.

Vorzüglich haltbar, kaum
sichtbar, wenig Zeit rauhend
und auf die leichteste Weise
anwendbar, ist die beste und
widerstandsfähigste Löthung.
Preis per Ftapon mit Metail-
stäupe Fr. 4, jedes weitere
Metallstängelchen Fr. 2. 20.

Allein-Depot für die Schweiz
und Italien bei (10

Roman Scherer, Luzern.

Direktion: Walter Scnn-Sarbicttr itt St. (Satten.

Dertag unb (Srpebiliott ber „Schmeiß. Derlaas rtftatt itt St. (Sailen. — Itrmf oott 3- Rahtt in Buchs (Kt. St. (Satten).

X.
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Fragen
zur Beantwortung von sachverständigen.

23. Welches ist der beste Kitt, um zerbrochene Wetzsteine

(Steine, mit welchen man Sensen, Aexte w. schneidend macht)
dauerhaft zusammenzukitten? 8t. in

24. Wer kennt die Adresse eines Geologen, Wassertech-
inkers oder auch eines sog. „Wasserschmöckers", der mit Sicher-
heit angeben kann, wo und in welcher Tiefe eine Quelle resp.
Wasserader zu finden ist? IV. K. in L.

25. Wo bekommt man Schraubcnzwingen für Schuster-
Ahlen und Bohrerhefte? 8. S. in X.

2ti. Wo kann man den Werkzeug zum Durchstechen des

Pantosfelholzes in Weinhahncn beziehen? 8. L. in X.

2lntworten.
Auf Frage 14. Konische Zivingen für Schnsterahlen-

hefte verfertigt
S. Berger, Drechsler in Nicderbuchsiten

bei Ölten.
Auf Frage 1k» Sie fragen in Nr. 15 nach, ob es kein

Mittel gebe, um das lästige Tropfen und Anziehen des Brnn-
nenrohrs (namentlich bei laufenden Brunnens zu vermeiden.

Hierauf folgende Antwort: Die Ursache des Anziehens des Brnn-
nenrohrs liegt an der Mündung desselben. Ist dieselbe nnrcgel-
mäßig, mit scharfen Rissen und Kanten versehen, so kommt diese

widerliche Erscheinung bei geraden Rohren immer vor. Bei
gebogenen Brunnenrohren ist dieses Uebel äußerst selten zu
treffen, weil die Schwere des Wassers, die schon vor dem Ans-
tritt ans der Mündung zur Geltung kommt, alle andern nach-
theiligen Einflüsse mit Leichtigkeit überwindet. Also eine ge-
bogene statt einer geraden Brnnnenröhre verwenden, heißt daS
radikale Heilmittel.

Nun gibt es aber Leute, die absolut eine gerade Brunnen-
röhre wollen. Diesen Liebhabern diene als Antwort, daß ein

schöner reiner Strahl nur möglich ist ans einer schön runden
und gut ansgeschlisfene» Mündung. Der Rand darf aber durchaus
nicht scharf, sondern die .liante muß gebrochen sein. Ebenso
darf dieses Mündnngsstüct nur wenig konisch sein »nd sollte
die Oesfnung im richtigen Verhältniß zum Wassergnantnm sein.
ES empfiehlt sich, mehrere Kaliber von verschiedenem Durch-
messcr (je nach Wassergnantnm) zu halten nnd nach Bedürfniß
auszuwechseln.

Ich anerbiete mich, jedem Liebhaber gegen billigen Preis
eine Brnnnenröhre zu liefern, auS der ein tadelloser reiner
Strahl ansfließt.

I. Hartmann, Mechaniker, in St. Gallen.
Auf Frage t<». Doppelt wirkende Blasebälge in Eisen-

konstrnktion (System brevetirt), sehr wenig Raum einnehmend,
liefert zum Preise von Fr. 125 bis Fr. 220.

I. I. von Sal. Snlzer in Winterthnr.
XL. Ueber die Leistungsfähigkeit dieser Apparate steht

Auskunft von schweizerischen Schmiedemcistern zur Verfügung.
Auf Frage 1i>. Als Spezialität fertigt Theater-

Ein ri ch i n n g e n (Scenerien, Proscenium, Coulissen ?c.)

Albert Libiszewski, Dekorationsmaler
in Bischofszell.

X. L. Derselbe hat solche Einrichtungen n. A. ausgeführt
für den Cäcilien- nnd Theater-Verein Bischofszell, für den

Männcrchor Bischofszell, für den Männerchor Schöncnberg
(Thnrgau), für den Turnverein Bischofszell w.

Auf Frage 20. Sie fragen: Wer liefert solide Zug-
jalonsicn? — Ich liefere zwei Qualitäten Zugjalonsien, die jeden

gerechten Ansprüchen genüge», nnd zwar zu billigen Preisen.
Erste Qualität ist theurer nnd hat ein eisernes Lbergestell, wo-
bei man für den Jalousie nur wenige Diibellöchcr zu bohren
hat, indem man denselben nur in die Kreuzstocköffnung ein-
klemmen kann. Die zweite Qualität hat Obergestell mit Holz;
beide Systeme nur Ketten nnd Schnüre, nnd ist das System
zum Ausziehen nnd Schrägstctlen so gewählt, daß eine Schnur-
Verwicklung rein unmöglich ist.

I. Hartmann, Mechaniker, St. Gallen.

Auf Frage 22. Der direkteste und auch der billigste
Bezug von Porzellan-Photographien ist von A. Leisner, Photo-
graphisch-artistische Anstalt zu Waldenburg i. Schlesien.
Genannte Anstalt stellt einen hübschen Preisconrant gratis zur
Verfügung nnd leistet Garantie für getreuestc Aehnlichkcit.

Jos. Hummel, Bildhauer, Qberuzwil.

säurefreies Löthfett,
ausgezeichnete Qualität, iu Büchsen von ca. 5 Kilogr.

gegen Nachnahme. (4

M. Schwendener,
Buchs (Rhcinthlll).

àâàWI?
1Âse/îr bewci/rrts lîsrspts Mr Lraparate rum

rke.i l/klr/«« à« k'Lr/tt.s (ökteres Härten olms ?.n

reissen), «âr »u
8tr«/L s», ortt-eko/iett, su /Lt/t«,».

«u «e/two/sseri «/tu«
MP- Leder 100 Zeugnisse erster in- nnck anslandisokor

Firmen nnck Ktaatsbobördsn über Krkolg.
z Vinloinv.

Kreis kür alle Ke^spte 10 Kr. (krüksr Kr. 100).
Kür fertige llittol kakatt.

(5 skiüker in kiel).

vor^ügliobstes Krsat/.mittsl des
Leinöl beim Kcblsiken der Lnlr-
gegonstände vor cloni Loiiren,
lieksrt billigst (II

Hketit-àpottiellk, 8t. källeii.

kür stààr
jsàôi'

naeb jeder beliebigen Lrösss
nnck Kintkeiiung,

«vtr, mit Kirmon-
druek lieksrt auk gutem Kapier

^ mc äusserst billigen l'roison

Ki» üi'ollwoiiEr Knabe
Icann unter günstigen kedin-
gungen in clie Lslcrs treten bei

». »«»»,, Soblassor,
in 8arinenst»rk > Aargau).

in Hnadratkorm >verilen gslik-
kort naeb vorsebiedoner Lrösso
von 50 bis l50 Kr. Lieselbon
können in feiler beliebigen Koke
oder nnckern Läumou angs-
braobt worden. ^uob in ab-
gespitzter Korm werden auk
Verlangen gemacbt von
lVI. Aruolci, Lktbllknnkistkv,

in 71««r. 0t. /»g.

Kür

iVIodeiZekreink»-.
ai«» l. äielc, bac«» Käl-

„er, vurrügl. tjua-
lität, gor 100 Xilo b'r. >15;

4''pè.' ,000
LIatt Lr. 05 emptieblt

Wkl-ffeIi-8toII,
Lilgerliok, 8t. Lallen.

in »,»«!>», Lt. 8t. Lallen.
Lin junger soli.ler

cksr im Ilukbeseblag bovvaiulert
nnck Kenntnisse von cler kau-
seblossorei bat, timist clauernào
Krbvit bei k. Sobnors, 8ol»nieck,
in Uerrliberg, Kt. Kürivb.

Lmpfklllung.
8ol le »,»!»» ««»««Iit«

kür 8essol nncl 8tükls worden
getloebten v»n

bleinrivli Soligukslbsrgei',
8ebreinor,

Iìi«d»Lil»sw> il (^üriek).

f. kil!»thl"8 Ulgll-Mtllll.
Vor^üglieb baltbar. kaum

siobtbar, wenig Ksit raubend
und auk die lsiobtssts Voiso
anwendbar, ist die desto und
widorstandsksbigste bötkung.
Lrsks per Vkapou mit Metall-
stauye Kr. 4, feiles weitere
Zlstallstängelobeu Kr. 2. 20.

Kllein-Vepot kür die 8obwà
und Italien bei (10

Koma» 8ol>erer, Ln/.ern.

Direktion: Walter Senn-Barbieur in St. Gallen.
Lerlag und Expedition der „Scbweir. Lerlaa^ rnstalt in St. Gallen. — Druck von Kühn iu Buchs (Kt. St. Gallen).
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